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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

In den letzten Jahren hat sich in der Handelslandschaft der Textilbranche ein beachtlicher 

Strukturwandel vollzogen. Während der textile Einzelhandel bspw. 1994 noch einen Umsatz 

von 63,9 Mrd. EUR erwirtschaftete, betrug dieser im Jahr 2000 nur noch 59,7 Mrd. EUR. 

Demnach ist der Umsatz innerhalb von nur 6 Jahren um 4,2 Mrd. EUR gesunken, wobei allein 

1995 ein dramatischer Umsatzrückgang um 2,8 Mrd. EUR im Vergleich zum Vorjahr zu ver-

zeichnen war.1 

 

Die rückläufigen Umsätze im textilen Einzelhandel sind einerseits auf die konjunkturelle 

Wirtschaftslage und die Verschärfung der Wettbewerbsintensität zurückzuführen. Auf der an-

deren Seite werden diese Stagnations- und Marktsättigungstendenzen forciert durch die erheb-

liche Steuer- und Abgabenbelastung der Konsumenten und die zunehmende Arbeitslosigkeit, 

was wiederum die Einkommensentwicklung beeinflusst.2 Aus diesem Grunde geraten die im 

textilen Einzelhandel tätigen Unternehmen zunehmend unter Druck, von den ursprünglich 

zwei Saisonkollektionen Abstand zu nehmen und über das ganze Jahr hinweg verschiedene 

Kollektionen anzubieten.3 

 

Diese „Entwicklungstendenzen in der Wirtschaft“ 4 und die Tatsache, dass der Warenbestand 

den Investitionsschwerpunkt im textilen Einzelhandel darstellt , „wirk(en) sich ... auf die Wa-

renwirtschaft und das Aufgabenspektrum des Controlli ng aus“ 5. Das Controlli ng sorgt, als 

Führungsteilsystem, für die ergebniszielorientierte Koordination der betrieblichen Abläufe zur 

langfristigen Existenzsicherung der Unternehmung. Wobei sowohl die Bereitstellung als auch 

die Aufbereitung entscheidungsrelevanter Informationen für das Management von erheblicher 

Bedeutung sind. Folglich muss das Controlli ng verschiedene Instrumente bereitstellen, um 

den sich permanent ändernden Marktanforderungen gerecht werden zu können.6 

                                                 
1 Vgl. http://www.bte.de/presseinfo/011207_1.htm (2001); Hermanns, A. et al. (1999), S. 242  

   (Die in DM angegebenen Zahlen wurden in EUR umgerechnet.) 
2 Vgl. Hermanns, A. et al. (1999), S. 242 ff . 
3 Vgl. Bauer, A. et al. (2000), S. 126 
4 Olbrich, R. et al. (1997), S. 10 
5 Olbrich, R. et al. (1997), S. 10 
6 Vgl. Horváth, P. (1998), S. 142 ff . 
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1.2 Ziel und Gang der Untersuchung 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, vor dem Hintergrund der einleitend erwähnten schwierigen 

Marktsituation, ausgewählte Controlli nginstrumente für den Beschaffungsbereich herauszu-

stellen. 

 

In Kapitel 2 steht zunächst die Abbildung theoretischer Grundlagen des textilen Einzelhandels 

im Mittelpunkt. Dazu werden die Möglichkeiten der Sortimentsgestaltung und die Abgren-

zung der unterschiedlichen Betriebsformen dargestellt . Darauf aufbauend sollen neben der 

Marktstruktur die Besonderheiten des Bekleidungseinzelhandels abgeleitet werden. Dabei 

steht der Modefaktor, der ein hohes Maß an Flexibil ität, insbesondere im Bereich der Be-

schaffung verlangt, im Vordergrund. Anschließend wird versucht, den sich daraus ergebenen 

Anforderungen bei der Gestaltung der Instrumente des Beschaffungscontrolli ngs gerecht zu 

werden. 

 

Kapitel 3 beschäftigt sich mit den Zielen des Beschaffungscontrolli ng im textilen Einzelhan-

del. Dazu werden in einem ersten Schritt die allgemeinen Controlli ngziele in Handelsunter-

nehmen betrachtet, um in einem nächsten Schritt die Ziele des Beschaffungscontrolli ng so-

wohl auf strategischer als auch auf operativer Ebene herauszustellen. 

 

In den Kapiteln 4 und 5 werden nach der Darstellung der strategischen (Kapitel 4) und opera-

tiven (Kapitel 5) Aufgaben des Beschaffungscontrolli ng ausgewählte Instrumente erläutert. 

Als wichtigste Instrumente des strategischen Beschaffungscontrolli ng werden die ABC-

Analyse in Kombination mit der XYZ-Analyse, die Portfolio-Analyse und das Scoring-

Modell, beschrieben. 

Im Rahmen des operativen Beschaffungscontroll ing wird zunächst das Instrument  der Budge-

tierung vorgestellt . Anschließend stehen das Szenario-Modell , als Instrument zur Bestimmung 

der Vororder und die Lückenanalyse, als Instrument zur Festlegung der Nachorder im Mittel-

punkt. Im letzten Gliederungspunkt dieses Kapitels wird das Konzept des Eff icient Consumer 

Response (ECR) beleuchtet und das für die Beschaffung relevante Instrument des Eff icient 

Replenishment betrachtet. 

 

In Kapitel 6 werden abschließend die wichtigsten Erkenntnisse dieser Arbeit zusammenge-

fasst. 


